Siegfrieds Kampf auf dem Drachenfels
Klasse von Frau Lensing
Start at -> 1
1

Der junge Siegfried wächst in Xanten am Niederrhein auf. Als er alt genug ist, muss er sich entscheiden: Soll Siegfried ...

· ... zu Hause bleiben? -> 13 

· ... auf Wanderschaft gehen? -> 2 

2

Siegfried entscheidet sich, auf die Wanderschaft zu gehen und die weite Welt zu erforschen. Auf seiner Wanderschaft gelangt er in das liebliche Rheintal und sieht am Horizont bereits die Umrisse der sieben Berge. Soll Siegfried ...

· ... im Rheintal rasten? -> 13 

· ... weiterreiten? -> 3 

3

Siegfried reitet weiter und erreicht auch bald die ersten Hügel des Siebengebirges. Da bricht ein heftiges Unwetter los. Siegfried und sein Pferd sind schon völlig durchnässt, als er zwischen den Bäumen ein Licht sieht. Wer mag in diesem einsamen Wald wohnen? Soll Siegfried ...

· ... an die Tür klopfen? -> 4 

· ... ins nächste Dorf reiten? -> 13 

4

Siegfried klopft, wird eingelassen und bleibt einige Monate bei dem Schmied in der Hütte. Siegfried ist ein guter Lehrling und als der Schmied einmal für ein paar Tage verreisen muss, schmiedet Siegfried sich sein eigenes Schwert. Der Schmied jedoch ist eigentlich ein mächtiger und reicher Zwergenkönig. Als er von seiner Reise zurückkehrt und Siegfrieds Schwert sieht, bekommt er Angst um seinen Schatz und beschliesst, Siegfried umbringen zu lassen. Er sendet Siegfried zu seinem Freund, dem Köhler. Soll Siegfried ... 

· ... zum Köhler gehen? -> 5 

· ... lieber weglaufen? -> 13 

5

Siegfried weiss ja nichts vom bösen Plan des Schmiedes, gehorcht und macht sich auf den Weg zum Köhler. Auf dem Weg zum Köhler muss er durch einen finsteren Wald. Plötzlich wird er von einem schrecklichen Riesen angegriffen. Der Riese reist einen Baum aus dem Boden und will Siegfried damit erschlagen. Aber Siegfried stürzt in das Wurzelloch, reisst dabei sein Schwert in die Höhe und verletzt den Riesen am Bein. Der Riese heult vor Schmerzen auf und humpelt jammernd davon.Wie geht die Geschichte weiter? 

· Siegfried kriecht aus dem Loch, hat die Nase voll vom kämpfen und verlässt den Wald auf dem schnellsten Weg. -> 13 

· Siegfried sieht sich im Loch um und entdeckt etwas. -> 6 

6

Am Boden der Grube entdeckt Siegfried eine Truhe, gefüllt mit Gold und Edelsteinen. Das muss der Schatz des Zwergenkönigs sein. Siegfried schafft die Truhe in eine nahe gelegene Höhle und verschliesst den Eingang mit schweren Felsbrocken. Da er nun reich ist, reitet er in die nächste Stadt und will sich dort niederlassen. Auf dem Weg begegnet er ein paar Reitern, die eine Jungfrau gefangen halten. Siegfried erkundigt sich nach dem Grund. Ihm wird gesagt, dass ... 

· ... das Mädchen von zuhause fortgelaufen ist und zurückgebracht wird. -> 13 

· ... sie zum Drachenfels gebracht wird. -> 7 

7

Siegfried fragt weiter und erfährt, dass das Mädchen in ihrem Dorf geraubt wurde, um dem Drachen auf dem Drachenfels geopfert zu werden. Siegfried bittet die Leute, das Mädchen freizulassen. Doch sie wollen nicht, da sie den Zorn des Drachen fürchten. Siegfried ... 

· ... schenkt ihnen Gold aus seinem Schatz. -> 14 

· ... beschliesst, gegen den Drachen zu kämpfen. -> 8 

8

Derweil erklimmen die Leute den steilen Drachenfels. 

· unterdessen ... -> 9 

9

Unterdessen benutzt Siegfried eine Abkürzung, um vor den Leuten an der Drachenhöle zu sein.Bald schon riecht er den üblen Schwefelgeruch des Drachenatems.Siegfried bekommt Angst ...

· ... er schmeist sein Schwert weg und rennt zurück ins Tal. -> 13 

· ... doch er fasst sich ein Herz und stellt sich dem Ungetier. -> 10 

10

Glücklicherweise weht ein leichter Wind in Siegfrieds Richtung, so dass der Drache ihn zunächst nicht bemerkt. Siegfried schleicht sich ganz nah an den Drachen heran.

· Es kommt zum Kampf! -> 11 

11

Siegfried erschlägt den Drachen mit einem kräftigen Schwerthieb.

· ... weiter -> 12 

12

Das Mädchen ist gerettet. Glücklich ziehen Sie ins Tal zurück. Sie erzählt ihm unterwegs, dass sie die Tochter des Bürgermeisters von Bonn ist. Sie nehmen die Schatztruhe aus der Höhle, und ...

· ... wandern weiter. -> 13 

13

Siegfried zieht in der kleinen Stadt Bonn in ein gemütliches Häuschen mit Blick auf das Siebengebirge. Dort heiratet er die Tochter des Bürgermeisters, eröffnet mit Ihr ein Reisebüro, verkauft Ansichtskarten mit Drachenbildern und lebt glücklich bis an sein Lebensende. 

14

Die Leute nehmen das Gold gerne, geben das Mädchen aber nicht frei. Also beschliesst Siegfried, ... 

· ... gegen den Drachen zu kämpfen. -> 8 

